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Ein Naßhme Jack NIC Se N! erinnert 
uns der Schmertzen / 
Die nun vor Fahr und Tag des PERL 
TERN Todt gemacht / 
Wie ſtanden wir erſtaunt! wie weinten wir 
von Hertzen 
Da unfrer letzter Dienſt Ihn in die Grufft 
gebracht. 
Sin Mann von Redlichkeit / und auch von reinen Lehren / 
Der alle Schwermerey wie Schlangen⸗Beut gehaßt / 
Den die Neutralität nicht maͤchtig zu bethoͤren / 
Der zu dem Krieg des nr beſondern Muth ge⸗ 
aßt 
Die Bird’ und Säulen find die allerbeſten Zeugen 


ls welche Mund und Hand mit Anmuth unterricht / 


Und die gelehrte Welt wird ebenfals nicht ſchweigen / 
Von deſſen Schrifften ſie gantz ohne Tadel ſpricht. 
So lange noch das Blut wird in den Adern wallen / 
Und ſich der muntre Beiſt in ſeiner Wohnung regt / 
Soll ſtets aus unſrem Kund ſein Lob und Ruhm er⸗ 
ſchallen / 
Biß GOtt auch dermahleins uns in der Erden legt. 
Sch liebſter Jonathan! du wareſt unverdroſſen 
Der Welt auch darzuthun / daß du aus gutem Biuth / 
Und als ein ſchoͤner Aweig aus Edlem Stamm ent⸗ 


ſproſſen: | 
Denn GOT und 3 war Dein allerhoͤchſtes 
t 


Buth. 
Des Geiſtes Munterkeit / der Eyfer zu ſtudieren 
Ver auffgeraͤumte Kopff / die Redlich⸗Treue Bruſt / 
Geſchicklichkeit und Fleiß und was uns ſonſt kan zieren / 
Bemerckten wir an dir mit ungemeiner Luſt. 
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Suprem a 


Suprema gab unlaͤngſt die wohlverdiente telle / 

Weil aller Lehrer Schluß Ihn derer wehrtgeſchaͤtzt / 
Und daß die Schmeicheley hier nicht ein Urtheil fälle, 

So ließ was man von Ihm im erſten Bogen ſetzt. 
Es fehlte Ihm an nichts / was gutes prophezehet / 

Und zum gelehrten Mann den feſten Grund⸗Stein 


2 legt / 

Als der Geſundheits⸗Schatz. Wo dieſer nicht erfreuet / 
Und unſer Seelen⸗Hauß nur Kranckheit in ſich hegt. 
Da finde der ſtaͤrckſte Muth / und hindert das Beginnen / 
Der Fortgang wird gehemt / die Kräffte nehmen ah / 

Die Geiſter und Verſtand / Gedaͤchtniß mit den Sin- 


nen 
Verdicken wie das Bluth / und bringen uns ins Grab. 
Ein Fieber griff dich an / fo man vier⸗taͤgig nennet / 
Und faſt ein volles Jahr dich durch gemartert hat / 
Ein Tufall kam dazu / den man kaum recht erke nnet / 
Du war'ſt bey allem dem / von Hertzen fand und 
5 matt. 
Der lelzte Anſtoß nahm die Sinnen und das Leben / 
Nachdem du Morgens früh mit uns noch frequentirs, 
Ein Hertz⸗Zewaͤchſe war's / fo dir den Wampff gegeben / 
Und deine Leber war / auch toͤdlich änfcirr. 

Wir / die wir es zum heil mit Schrecken angeſehen / 
Erſtaunten insgeſamt / und ſagten aͤngſtiglich⸗ 

Wie? kan dergleichen auch bey Maßigkeit geſchehen? 
So gehe Bacchi Bohn / bekehr und beßre dich. 

O! Bott du frommer 7 etc. jo ſtets im SHerben 

ingen! 

Die Wottes⸗Furcht und Fleiß ſoll unſre Loſung ſeyn / 


Wie wollen Ihm davor mit Dancken Opffer bringen / 


Wenn feine Hand uns giebt gefunden n 
| | . 


— 


Ihr aber DIE Bott hat durch dieſen Fall betrübet/ 
Hemmt Euren Thraͤnen⸗Lauff: GOtt hats allein ge- 


than. 
Mie viele Glaͤubige und die er hertzlich liebet / 
Fuͤhrt er mit wetiſem u auff rauher Ungluͤcks⸗ 


ahn. 
Der SETESE ſagte offt: Ich werde kaum geneſen / 
Es ahnet mir der Todt! Gott Hi zur Seeligkeit! 
And weil die Gottes⸗Furcht Ihm hertzlich lieb ge weſen / 
Wer ziveiffel denn daran / daß SOtt Ihm die bereit. 
nzwiſchen friſtecgottEucc d ASL RSA Ndas beben / 
Er ſegne Euer Thun / fo wie es Ihm gefallt 
Er wolle Lebens⸗Krafft durch der Geſundheit geben / 
Biß Ihr in Himmel geht! der vor Bld H iſt beſtellt. 
Du feerger Jacen Jaden ſolſt im Gedaͤchtniß blei⸗ 
en / 


Biß uns zu Boden bvirfft der allerletzte Feind: 
Wir wollen auff dein Grab / wie wohl mit Thraͤnen 
ſchreiben: 
Bier ruhet Jonathan! ein auserwehlter 
Freund! 
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